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Für die Bremer Musikliebhaber war der
plötzliche Tod Wolfgang Helbichs, der 32
Jahre Dom-Kantor war und dann den Bre-
mer Rathschor leitete, ein Schock. Er war
einer der Fixsterne des Bremer Musikle-
bens.Helbich starb am8.April 2013, an sei-
nem 70. Geburtstag, an den Folgen eines
schweren Schlaganfalls. Der Chor unter
seinem neuen Leiter Jan Hübner widmet
ihm am Dienstag, 8. April, in der Glocke,
eine Aufführung der Johannes-Passion.

VON SIGRID SCHUER

Altstadt. „Es passieren ja manchmal
Dinge, die man häufig erst hinterher ver-
steht“, sagt Jan Hübner, der seit einem
Jahr als Nachfolger von Wolfgang Helbich
den Bremer Rathschor leitet. Der junge Te-
nor kann sich noch sehr genau an das letzte
Konzert erinnern, das der Chor vor gut
einem Jahr auf einer Frankreich-Gastspiel-
reise in Paris unter Helbichs Leitung gab.

„Ich habe damals die Partie des Evange-
listen in der Johannes-Passion gesungen.
Der Abend hatte solch’ eine extreme Emo-
tionalität, dass ich ihm am Schluss sagte:
Wolfgang, das war aber jetzt nicht dein letz-
tes Mal. Ob er da schon etwas ahnte, ich
weiß es nicht“, sagt Jan Hübner, der in
Greifswald Kirchenmusik studierte und
sein Aufbau-Studium in Gesang mit
Schwerpunkt Alter Musik, an der Hoch-
schule für Künste bei Clemens C. Lösch-
mann und Harry van der Kamp absolvierte.

Sichtlich bewegt zitiert er eine Sequenz
aus Bachs Johannes-Passion: „,Herr Jesu
Christ erhöre mich, Dich will ich preisen
ewiglich.’ Die Intensität dieser Worte hat
mich damals in Paris fast irritiert“, sagt er
und fügt hinzu: „Er hat die Johannes-Pas-
sion sehr geliebt. Und deshalb haben wir
uns dafür entschieden, für ihn an diesem
besonderen Tag die Passion zu spielen“,

sagt Jan Hübner, der Wolfgang Helbich
freundschaftlich verbunden war.

Die beiden einte die tiefe Liebe zur Mu-
sik, die auch den Bremer Rathschor und die
Neue Rathsphilharmonie verbindet, die
sich aus Mitgliedern der Deutschen Kam-
merphilharmonie Bremen zusammensetzt.
„Für die Musik gebe ich alles“, sagt der
junge Tenor, der in Schwachhausen lebt.
Nach diesem Credo lebte auch Wolfgang
Helbich.

Henning Scherf, der Vorsitzende des
Rathschores und Präsident des Deutschen
Chorverbandes, sagte im April 2013 bei der
Trauerfeier für Wolfgang Helbich im Dom:
„Er hat für die Musik gebrannt und ohne
Rücksicht auf seine eigenen psychischen
Möglichkeiten Nacht für Nacht über Parti-
turen gegrübelt.“

Jan Hübner hat in dem Jahr, in dem er
den Chor leitet, diese Gewohnheiten ange-
nommen: „Es ist schon so, dass ich mich
abends, nach dem normalen Arbeits-All-
tag, nochmal in die Partituren vertiefe und
plötzlich ist es dann drei Uhr nachts.“ Be-
wusst habe er seine Laufbahn als Sänger
zugunsten der neuen Aufgabe als Leiter
des Rathschores im ersten Jahr zurückge-
stellt. Schon während seines Gesangsstu-

diums an der Hochschule für Künste
wusste er unter anderem in Mozarts „La Be-
tulia Liberata“ nachhaltig zu beeindru-
cken. Die Werke des Leipziger Thomaskan-
tors seien Quell einer unerschöpflichen mu-
sikalischen Abenteuer- und Entdeckungs-
reise. „Es gibt so viele Fragen in den ver-
schiedensten Fassungen, die Bach geschaf-
fen hat. Ich beschäftige mich als Dirigent in-
tensiv damit, was seine Musik heute mit
uns zu tun hat. Wir haben ja immer nur eine
bestimmte Probenzeit zur Verfügung. Das
ist ein bisschen wie bei ,In 80 Tagen um die
Welt’“, vergleicht Hübner die immer wie-
der neue, immer wieder fruchtbare Expedi-
tion in die Bachschen Klangwelten.

Hörer im Fokus
Knapp 40 Jahre trennte die Freunde Hel-
bich und Hübner, die beide ihr Leben der
Musik geweiht haben. Dadurch ergab sich
auch ein unterschiedlicher Blick auf die
Werke. „Ich denke die Partituren aus der
Sicht eines Sängers. Ich finde es spannend,
welche Klangfarben einem mit einem gro-
ßen Chor und Orchester zur Verfügung ste-
hen“, sagt Jan Hübner.

Und doch sei es für den Chor zuerst unge-
wohnt, dass auch die Solisten, darunter die

weltweit gefragte Bach-Sängerin Cornelia
Samuelis, nicht nur Rezitative, sondern
auch Choräle und Arien mitsingen. „Jedes
einzelne Stück bekommt durch diese verän-
derte Klanglichkeit ein anderes Gewicht“,
sagt Hübner. Für den Dirigenten stehen im-
mer die Hörer im Fokus. „Schließlich wer-
den Herz und Seele durch die Barockmusik
berührt“, sagt er. „Es ist schon einmalig,
dass die vielen Bremerinnen und Bremer,
die den Rathschor bilden, für diese Stadt
eine so große Palette an oratorischem und
sinfonischem Repertoire singen.“

Vier große Projekte verwirklicht der
Rathschor pro Jahr, darunter zwei Orato-
rien und einen A-cappella-Abend. Längst
seien noch nicht alle Möglichkeiten des En-
sembles bei dieser qualitätvollen, fordern-
den und erfüllenden Arbeit ausgeschöpft,
meint der Chorleiter. „Ich könnte mir auch
gut vorstellen, romantische Oratorien mit
dem Rathschor halbszenisch aufzuführen.“

Und zu der Zukunft gehöre auch die Be-
schäftigung mit zeitgenössischer Musik,
die in ihrem Ausdruck, in ihrer Tonsprache
und Direktheit oft der Alten Musik nahe
sei. Ein gutes Beispiel dafür seien die Kom-
positionen des jungen, in Bremen leben-
den Komponisten Alexander F. Müller, der
eine Antenne für die Sinnlichkeit des Klan-
ges von Musik und Wort habe. „Alexander
wird künftig auch für den Bremer Raths-
Chor komponieren“, sagt Jan Hübner.

Die Johannes-Passion anlässlich des ersten To-
destages von Wolfgang Helbich wird am Diens-
tag, 8. März, um 20 Uhr, in der Glocke aufge-
führt. Karten sind in der Glocke an der Doms-
heide und bei Nordwest-Ticket im Pressehaus an
der Martinistraße erhältlich, telefonisch erreich-
bar unter 363636. Sie kosten zwischen 15 und
35 Euro (ermäßigt zwischen acht und und 28
Euro, der Abocard-Rabatt beträgt zwei Euro).

Östliche Vorstadt (xot). Dieter Begemann
liest am Freitag, 11. April, um 19 Uhr in der
Trattoria „Il Gattopardo“, Georg-Bitter-
Straße 17 – und zwar aus dem Roman von
Guiseppe di Lampedusa, „Der Leopard“.
Wer dem Fürsten von Salina, dem „Leopar-
den“ einmal begegnet, der wird ihn nicht
so schnell vergessen. Burt Lancaster spielte
die Titelrolle in der Verfilmung des berühm-
ten Romans. Kunst- und Literaturkenner
Dieter Begemann will die zeitlose poeti-
sche Kraft dieses Werkes in Szene setzen.
Der Eintritt kostet 26,50 Euro inklusive Buf-
fet, Getränke gehen extra. Reservierungen
sind möglich unter Telefon 67315690.

Gd. = Gottesdienst, T = Taufe, A = Abend-
mahl, Kgd. = Kindergottesdienst, Kdbetrg.
= Kinderbetreuung, Pn. = Pastorin, Pr. =
Prediger

Evangelische Gottesdienste
St.-Petri-Dom: Mittagsgebet: Montag bis
Sonnabend um 12 Uhr, So. 10 Gd. (Flüg-
ger), anschl. Abendmahl; Alt-Hastedt: So.
10.30 Gd. m. A. (Mosig), Kgd.;Ansgarii:So.
10 Gd.; Auferstehungsgemeinde: So. 10
Gd. m. A. (Pn. Kayser); Friedenskirche: So.
11 Familiengd. (Pn. Hardow); Hemelingen
(Kirche Westerholzstr.): So. 10 Gd. (Prädi-
kant Hertzberg); Martini: So. 10 Gd. (Prädi-
kant Piegsa); Martin-Luther: So. 10 Gd. m.
A. (Ahlers);Michaelis-Stephani: So. 11 Gd.
in Michaelis; Kirche Unser Lieben Frauen:
So. 9 Gd. im Gemeindehaus (Renz), 10.30
Abendmahlsgd. (Renz); Versöhnungsge-
meinde: So. 10 Gd. im Gemeindehaus „Die
Brücke“; Wilhadi: So. 9.30 Gd.; Landes-
kirchliche Gemeinschaft (Waller Heerstr.
197): So. 17.30 Gd. (i. R. Sauter), Mi. 19.30
Bibelgespräch.

Evangelische Freikirchen
Baptisten, Kreuzgemeinde, Hohenlohestr.
60: Fr. 17 Israel-Gebetskreis, 18 Teenie-
Kreis, Sbd. 15.30 chin.-spr. Kreis, 17
span.-spr. Kreis, So. 10 A.-Gd. und Kgd.,
15 arab.-spr. Gd., 16 engl.-spr. Gd.;
Evang.-methodistische Kirche, Schwach-
hauser Heerstr. 179: Do. 12 Tag der Ge-
meinschaft, So. 10 Gd. (Voigt), Kgd., Di. 10
offener Gesprächskreis, Mi. offener Senio-
renkreis/Museumsbesuch.

Krankenhaus-Gottesdienste
Joseph-Stift: Sbd. 17, Hl. Messe; Roland-
Klinik:; Diakonissenmutterhaus (Emmaus-
Kirche):So. 10 Gd. (Kramer).

Katholische Gottesdienste
St. Johann/Mitte, Propsteikirche Johann:
Sbd. 18, So. 11/18; Elisabeth: So. 9.30;Stadt-
gemeinde Johannes XXIII (Kapelle Cari-
tasheim St. Laurentius):; Alt-Katholiken:
So. 18, Erlöserkirche, Schwachhauser Heer-
str. 179; Messen in anderen Sprachen:
Kroatisch: So. 11.30, St. Elisabeth; Pol-
nisch: Sbd. 16, St. Elisabeth, So. 9, St. Jo-
seph, 13, St. Johann; Italienisch: So. 11, St.
Joseph-Stift; Portugiesisch: So. 16, St. Ma-
rien.

Jüdische Gemeinde
Synagoge Schwachhauser Heerstr. 117: Fr.
18 Gd.; Sbd. 9.15 Gd.;

Andere Glaubensgemeinschaften
Neuapostolische Kirche: Bachstraße
68-74, Vahrer Str. 162, So. 9.30, Mi. 19.30;
Christengemeinschaft, Michael-Kirche,
Kleine Meinkenstr. 4: Menschenweihe-
handlung: So. 10, Di./Mi./Fr. 8.30, Sbd. 11,
Sonntagshandlung für Kinder 11.15.

„Er hat die Johannes-Passion sehr geliebt“
Jan Hübner über das Gedenkkonzert, das er mit dem Bremer Rathschor für Wolfgang Helbich am 8. April gibt

Neustadt (xik). Einen Infotermin zu den be-
rufsbegleitenden Seminaren „Führungs-
kompetenz und Selbstmanagement“ und
„Projektmanagement“ aus dem Weiterbil-
dungsstudiengang „Certificate in Manage-
ment“gibt es morgen, 4. April, um 16.30
Uhr von der Hochschule Bremen im Interna-
tional Graduate Center, Süderstraße 2. Die
Wochenendseminare finden von Mai bis
Juli statt. Nähere Informationen gibt es
auch telefonisch unter 59054165 oder
unter www.cas-man.hs-bremen.de.

VON LIANE JANZ

Steintor·Ostertor. Initiativen und Projekte
aus den Stadtteilen Mitte und Östliche Vor-
stadt können sich wieder um den Förder-
preis für beispielhafte Kinder- und Jugend-
arbeit bewerben. „Präventiv! Schatzsuche
statt Fehlersuche“ ist diesmal das Motto.

In unserem Artikel über die Ausschrei-
bung („Selbstbewusstsein schützt vor
Sucht“ vom 30. März) ist irrtümlich nicht
Wolfgang Heines, der Kuratoriumsvorsit-
zende der Stiftung Dr. Heines mit Sitz an
der Contrescarpe, sondern sein Vater zi-
tiert worden. Der Stifter und Namensgeber
Karl-Dieter Heines betrieb und leitete von
1954 bis 1990 die Klinik Dr. Heines in Ober-
neuland. Er ist 2012 gestorben.

Die Stiftung unterstützt Projekte und In-
itiativen auf sozialem und medizinischem
Gebiet in den Bereichen Wissenschaft und
Forschung, Jugendhilfe sowie öffentliches
Gesundheitswesen. Im Bereich Jugend-
hilfe wurden beispielsweise der Schulver-
ein Hermannsburg bei einem Jugendaus-
tausch mit Moskauer Schülern unterstützt,
aber auch der Kinderbauernhof Tenever
oder die Umweltlernwerkstatt.

Wolfgang Heines weiß aus seiner lang-
jährigen Arbeit als Internist und Hausarzt,
wie wichtig es ist, schon früh auf gesund-
heitliche Risiken hinzuweisen. Deshalb be-
teilige sich die in unterschiedlichen Stadt-
teilen sozial engagierte Stiftung jetzt auch
am Förderpreis für beispielhafte Kinder-
und Jugendarbeit „Präventiv!“.

Bewerbungen um den Förderpreis für beispiel-
hafte Kinder- und Jugendarbeit in den Stadtteilen
Mitte und Östliche Vorstadt sollten bis 15. Sep-
tember an Heike Blanck im Ortsamt, Am Dobben
91, 28203 Bremen oder auch per E-Mail an
blanck@oamitte.bremen.de geschickt werden.
Mehr zur Stiftung: www.stiftung-dr-heines.de.

Altstadt (xos). Zu zwei Lesungen lädt die
Buchhandlung Leuwer, Am Wall 171, in
diesem Monat ein. Heute, 3. April, liest um
19.30 Uhr Jürgen Dierking aus „Sonntags-
rosen für Natascha“ von Johannes Schenk.
Sein Buch „Noch zweimal einpacken bis
Südterrasse“ präsentiert Amir Shaheen am
Donnerstag, 10. April, um 19.30 Uhr.

Altstadt (xik). Das kurze Leben und Schaf-
fen von Paula Modersohn-Becker
(1876-1907) kann in drei unterschiedliche
Stationen eingeteilt werden. Mit der Aus-
stellung „Paula Modersohn-Becker: Berlin
– Worpswede – Paris“ werden die Erleb-
nisse der im Alter von nur 31 Jahren nach
der Geburt ihrer Tochter verstorbenen
Künstlerin an diesen Orten neu entdeckt.
Öffentliche Führungen dazu gibt es im
April sonntags von 11.30 bis 12.30 Uhr im
Paula-Becker-Modersohn-Museum. Die
Teilnahme kostet zwei Euro plus Eintritt.

An den Sonnabenden im April werden,
ebenfalls von 11.30 bis 12.30 Uhr, Ge-
schichte, Architektur und verborgene
Schätze in der Böttcherstraße präsentiert.
Unter dem Titel „Vom Lichtbringer zu Ro-
binson Crusoe“ startet die öffentliche Füh-
rung unter dem Lichtbringer. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro, Kinder und Ju-
gendliche bis 15 Jahren können gratis dazu-
lernen. Karten gibt es im Sieben-Faulen-La-
den, Haus Nummer 9.

Der Direktor der Museen Böttcherstraße,
Frank Laukötter, überrascht immer am 17.
eines Monats um 17 Uhr mit einer kurzen
Einführung in eines der Kunstwerke. Im
April fällt dieses Datum auf Gründonners-
tag.

Für demenziell Erkrankte und deren An-
gehörige gibt es einen Atelierkursus am
Mittwoch, 30. April, von 15.30 bis 17 Uhr –
diesmal wieder im Bamberger-Haus der
Volkshochschule an der Faulenstraße 69.
„Die Kunst zu leben – Aktiv mit Demenz“
heißt das Angebot mit Ulrike Schulte und
kostet fünf Euro. Anmeldungen bis 28.
April.

An Karfreitag und Ostermontag sind die Museen
von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Weitere Informatio-
nen telefonisch unter 3388222 oder im Internet
unter www.museen-boettcherstrasse.de.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Horn-Lehe (xot). Die Bremer Kinder-Uni
startet am Dienstag, 9. April, und das Inter-
esse ist wieder riesengroß: mehr als 1100 Ti-
ckets wurden für die Veranstaltung auf
dem Campus der Uni Bremen verkauft.
Rest-Tickets für Kinder zwischen acht und
zwölf Jahren gibt es für zwei Vorlesungen.
Eine ist am Mittwoch, 9. April, 10.30 Uhr:
„English around the World“ mit Professo-
rin Sabine Doff. Auch für die Vorlesung
„Geheimnisse des Weltraums“ am Freitag,
11. April, 10.30 Uhr, mit Dozentin Meike
List sind noch Karten erhältlich. Die Rest-Ti-
ckets gibt es bis Dienstag, 8. April, bei Nord-
west Ticket unter Telefon 363636.

Hemelingen (xot). Einen Vortrag für Päd-
agogen, Eltern und Bewegungsfachkräfte
über „Inklusion im Tanz“ gibt es am heuti-
gen Donnerstag, 4. April, 18 Uhr, in den
Räumen des Vereins „Impuls“ im ehemali-
gen Rathaus Hemelingen, Rathausplatz 1.
Begleitend zum Vortrag gibt es eine Auf-
führung des inklusiven Tanzduetts „Rosa
sieht Rot“. Informationen und Anmeldung
bei Impuls unter Telefon 441999 oder per
E-Mail an info@impuls-bremen.de.

Hastedt (xik). Es gibt wieder einen Bücher-
flohmarkt im Caroline-Kettler-Haus des
Deutschen Roten Kreuzes an der Hastedter
Heerstraße 250. Am Sonnabend, 5. April,
ist der Buchmarkt von 9 bis 13 Uhr geöff-
net. Näheres unter 436 7032.

Wolfgang Heines setzt auf Prävention
Stiftung unterstützt Förderpreis für beispielhafte Kinder- und Jugendarbeit im Viertel

Dieter Begemann
liest in der Trattoria

Heike Blanck, Holger
Ilgner (zweiter von
links), Wolfgang Hei-
nes (dritter von
links) und Reinhard
Werner sind ge-
spannt auf die Bewer-
bungen um den För-
derpreis.
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Jürgen Dierking
heute bei Leuwer

Der neue Leiter des
Bremer Rathschores:
Jan Hübner.

Stationen im Leben von Paula Modersohn-Becker

Museumsdirektor Franz Laukötter vor einem Gemälde von Paula Modersohn-Becker in den Kunstsammlungen Böttcherstraße. Im April können sich
Museumsbesucher intensiver mit der Biografie der 1907 verstorbenen Bremer Künstlerin beschäftigen. FOTO: WALTER GERBRACHT

KINDER-UNI

Es gibt noch Restkarten

HOCHSCHULE BREMEN

Infos über Fortbildungen

VEREIN IMPULS

Vortrag über Inklusion im Tanz

CAROLINE-KETTLER-HAUS

Bücherflohmarkt am Sonnabend

Wolfgang Helbich
(1943-2013).
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